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Protokoll der 18. BDK der BSV Bochum 

 
Datum:  25. November 2024 

Protokoll: xxxxx 

TaPrä: Xxxxx 

Zeit: 09:30 Uhr bis 
15:50 Uhr 

  

Ort: Aula der Theodor-Körner-Schule (Keilstraße 42-48, 
44879 Bochum) 

Anwesend: Cruismannschule, Hellweg-Gymnasium Bochum, Neues 
Gymnasium Bochum, Anne-Frank-Realschule Bochum, 
Realschule Höntrop, Hans-Böckler-Schule, Schiller-Schule, 
Theodor-Körner-Schule, LiseloDe-Rauner-Schule, Mansfeld-
Schule, Graf-Engelbert-Gymnasium, Goethe-Schule, 
MaDhias-Claudius-Schule, Maria Sibylla Merian Schule, 
Walter-Gropius-Berufskolleg, Gesamtschule Bochum-MiDe, 
Alice-Salomon-Berufskolleg, Hildegardis-Schule 

Mandate zu Beginn: 42 

 

 

TOP 1: Begrüßung und Formalitäten 

- Beginn 9:30 Uhr 
- Begrüßung und Vorstellung des BeVo sowie des Tagespräsidium (TaPrä) durch 

xxxxx 
- Erklärung SV-Struktur 
- xxxxx wirbt für das SV-Café (Men]-Umfrage) 
- xxxxx übernimmt das TaPrä 
- TaPrä erklärt Räumlichkeiten und Formalitäten 
- Probeabs]mmung 
- Beschluss des Protokolls (bei wenigen Enthaltungen eins]mmig angenommen) 
- Beschluss der Tagesordnung (bei wenigen Enthaltungen eins]mmig 

angenommen) 
- Feststellung der Beschlussfähigkeit 
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o Zählkommission 1: xxxxx, xxxxx 
o Zählkommission 2: xxxxx, xxxxx 

- Beide Zählkommissionen eins]mmig per Akklama]on gewählt (wenige 
Enthaltungen) 

TOP 2: SV-Vorstellungsrunde (9:40 Uhr) 

- Vorbereitungszeit 
o Hellweg-Gymnasium:  

§ Fahrradtage, Ak]onen für Vielfalt und Toleranz, Wasserspender, 
Projekte für Klimaschutz 

o NGB:  
§ Spendenak]onen, Spinde, Bücherstand 

o Cruismannschule:  
§ Kunstprojekte 

- - 1 Mandat 9:55 Uhr (Mansfeld-Schule) 
o Anne-Frank-Realschule: nicht anwesend 
o Realschule Höntrop:  

§ Bibliothek 
o Hans-Böckler-Realschule Bochum:  

§ Ak]onen zur Ernährung, Ak]onen zum Benehmen 
o Schiller-Schule:  

§ SV-Frak]onen in Stufen -> ermöglicht Beteiligung nicht gewählter 
Schüler*innen 

o TKS:  
§ Instala]on von Photovoltaik (Gespräche bei der Stadt), 

Oberstufencafe (Aufenthaltsraum) 
o Graf-Engelbert-Gymnasium:  

§ Projekt für bedürhige Menschen, Orchester, Planung von Events 
o Lisseloje-Rauner-Schule:  

§ Kiosk, Schule ohne Rassismus, Weihnachtsbasar 
o Goethe-Schule:  

§ 4 Gruppen (Unterteilung): Schule ohne Rassismus, Schulgestaltung, 
Digitalisierung, SV-Marke]ng; SV-Fahrt 

o MCS:  
§ Planung SV-Fahrt, Handykonzept, An]diskriminierung, 

Klimagruppe, Menstrua]onsar]kel 
o WGBK: 

§  Spendenak]onen, Parkplätze, Wunsch nach Unterstützung bei SV-
Arbeit 

o MSM:  
§ Vollversammlung, Umfrage über Thema, schulinterne Probleme 
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o Gesamtschule Bochum-Mije: 
§ Schulkiosk, Nachhilfekurse, Nikolaus-Ak]on (Spendenak]on) 

o ASBK:  
§ Spendenak]onen 

- Antragsfrist wird vom Tagespräsidium auf 13:00 Uhr festgelegt 
- Austauschrunden: Vorstellung durch xxxxx 
- + 2 Mandate 10:20 Uhr (Hildegardis-Schule) 
- + 1 Mandat 10:35 Uhr (MSMS) 
- Änderung eines Mandats 

TOP 3: Workshopphase 

- Workshops 
o xxxxx stellt How to (B)SV vor 
o Workshop Klassismus fällt aus 
o Bildungstheorien Fendt & Bourdieu durch xxxxx und xxxxx 

- 13:00 Uhr – 1 Mandat (MCS)  
- 13:39 Uhr Mandatsübernahme (Schiller) 
- 13:39 Uhr – 2 Mandate (MSM) 

Pause um 12:00 Uhr 

TOP 3: Workshopphase (13:00 Uhr) 

- How to (B)SV wird fortgeführt 
- Bildungstheorienworkshop wird abgebrochen 

TOP 4: ZwischenrechenschaTsbericht (14:09 Uhr) 

- Erfolgt durch xxxxx 
o Kommunalpoli]k (Gespräch mit OB, Vorbereitung BNE-Bildungskonferenz, 

Teilnahme an Sitzungen, regionaler Bildungskreis, Jugendhilfeausschuss, 
Schulausschuss) 

o Teilnahme an der 141. LDK 
o Teilnahme an Veranstaltungen 
o Presse: Stellungnahme in der WAZ 
o Koopera]onen: DGB Jugend, GEW, Kinder- und Jugendring 
o Ausblick: Schulbesuche, Protestak]on (Schule in der Zukunh, Fahrradtour), 

SV-Café 
- Fragen der Delegierten 

TOP 5: Antragsberatung (14:15 Uhr) 

- S1: Begründung durch Emil: Enthaltungen: 17; keine Gegens]mme; Fürs]mmen: 
23 -> abgelehnt 
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- S2: Begründung durch xxxxx: Enthaltungen: wenige, Gegens]mmen: keine, 
Fürs]mmen: Viele -> 2/3 Mehrheit auf Sicht -> angenommen 

- GO1: Begründung durch xxxxx: Enthaltungen: 2, Gegens]mmen: keine -> 2/3 
Mehrheit auf Sicht -> angenommen 

- A3: Wird nicht aufgerufen, weil er nach Einschätzung des TaPrä dem 
Grundsatzprogramm und der Satzung grundsätzlich widerspricht (Verweis auf 
Einigung zwischen BeVo und Antragsstellern, ggf. Nächste BDK) 

- A1: Begründung durch Antragsstellerin 
è Gegenrede durch xxxxx: Verweis auf Klimaschutz 
è Generaldebaje wird eröffnet 
è Weitere Meinungen: Schwierige Parkplatzsitua]on; Alterna]ven zum Auto 

schaffen; Nutzung und Förderung des ÖPNV 
è Ä1 zu A2 (durch Antragsstellerin) -> übernommen 
è Abs]mmung: erforderliche Mehrheit auf Sicht nicht erreicht -> abgelehnt 

- 14:30 Uhr Wechsel 1 Mandat (TKS) 
- A2: Begründung durch Antragstellerin 

è Weitere Wortmeldungen: das Recht besteht bereits 
è Antrag wird von Antragstellerin zurückgezogen 

- A4: Begründung durch Antragsteller 
è Keine Gegenrede -> Antrag angenommen 

- A5: Begründung erfolgt durch Antragsteller 
è Gegenrede: bereits im wesentlich umgesetzt 
è GO-Antrag durch xxxxx: Überweisung an den BeVo: absolute Mehrheit auf 

Sicht erreicht -> Überweisung an BeVo 
- A6: Begründung erfolgt durch Antragsteller 

è Gegenrede: Anfrage in Schulausschuss (welche Möglichkeiten gibt es bisher, 
Mängel zu melden) 

è GO-Antrag: Überweisung an den BeVo von xxxxx: absolute Mehrheit erreicht -
> Überweisung an BeVo 

TOP 6: Nachwahlen für den Bezirksvorstand (14:57 Uhr) 

- Kandidaturen Bezirksvorstand 
- Vorstellung aller Kandidat*innen 
- Wahlgang wird eröffnet 
- Wahlgang wird geschlossen 
- Zählkommission 1 zählt die Ergebnisse aus 

è xxxxx: Ja: 13; Nein: 17; Enthaltung: 3 
è xxxxx: Ja: 13; Nein: 19: Enthaltung: 2 
è xxxxx Ja: 13; Nein: 17; Enthaltung: 4 
è xxxxx Ja: 15; Nein: 17; Enthaltung: 3 
è xxxxx Ja: 11; Nein: 23; Enthaltung: 0 
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è xxxxx Ja: 14; Nein: 20; Enthaltung: 0 
è xxxxx Ja: 11; Nein: 19; Enthaltung: 5 
è xxxxx Ja: 8; Nein: 24; Enthaltung: 3 
è xxxxx Ja: 6; Nein: 26; Enthaltung: 2 

- 15:37 Uhr – 1 Mandat (ASB) 
- 15:42 Uhr – 1 Mandat (HGB) 
- 15:46 Uhr – 2 Mandate (GEG) 
- xxxxx stellt Ergebnis vor: Keine*r wurde gewählt (Erklärung der Frist zur 

Geschähsordnungsänderung, keine Änderung der Interpreta]on der 
Wahlergebnisse, Möglichkeit der Koop]on) 

TOP 7: Feedback und Schluss 

- Kein Feedback gegeben 
- Schluss der BDK 15:50 Uhr 

 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

 

Anlagen (abgelehnte, zurückgezogene oder nicht aufgerufene Anträge werden nicht 
aufgeführt): 

S2: 

Antragssteller*in: xxxxx 

Antragstext: 

Die 18. BDK möge beschließen, dass die Satzung der Bezirksschüler*innenvertretung 
Bochum folgendermaßen geändert wird: 

1) Artikel 13, Absatz 1, Satz 1 wird geändert in “Der ordentliche Bezirksvorstand 
kann bis zu vier (4) Sekretär*innen in unterstützender Funktion bestimmen.” 

2) Artikel 13, Absatz 2, Satz 2 wird geändert in “Es ist nicht erforderlich, dass die 
Sekretär*innen Schüler*innen sind.” 

Begründung: 

Es hat sich in der Vergangenheit erwiesen, dass es sinnvoll sein kann die Aufgaben der 
Sekretär*innen auf mehr als zwei Personen aufzuteilen. Daher ist es sinnvoll die Satzung 
hier anzupassen und für die Zukunft besser nutzbar zu machen. 

Die aktuelle Formulierung ist nicht eindeutig und bedarf daher einer Präzisierung im 
Sinne des Ziels der Formulierung. Dies erfolgt durch Änderung 2. 
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GO 1: 

Antragssteller*in: xxxxx 

Antragstext: 

Die 18. BDK möge beschließen, dass die Geschäftsordnung der 
Bezirksdelegiertenkonferenz der Bezirksschüler*innenvertretung Bochum 
folgendermaßen geändert wird: 

1) Artikel 5, Absatz 1 folgendermaßen neu gefasst wird: “Der ordentliche 
Bezirksvorstand schlägt der Bezirksdelegiertenkonferenz ein Tagespräsidium vor. 
Die Wahl erfolgt mittels einfacher Mehrheit und per Handzeichen, sofern nicht 
von einem Drittel der Bezirksdelegiertenkonferenz eine geheime Wahl gefordert 
wird. Sofern das vom ordentlichen Bezirksvorstand vorgeschlagene 
Tagespräsidium nicht gewählt wird, muss unverzüglich ein anderes 
Tagespräsidium aus der Mitte der Bezirksdelegiertenkonferenz vorgeschlagen 
werden, was nach gleichem Verfahren zu wählen ist. Wenn aus dieser Wahl kein 
Tagespräsidium hervorgehen sollte, bestimmt der ordentliche Bezirksvorstand 
aus seiner Mitte ein Tagespräsidium für die Bezirksdelegiertenkonferenz.” 

Begründung: 

Durch diesen Antrag soll die Bezirksdelegiertenkonferenz weiter demokratisiert werden. 
Gleichzeitig kann die Arbeitsfähigkeit der Konferenz durch Destruktivität nicht verhindert 
werden. 

 

A4: 

Antragssteller*in: xxxxx  

Antragstext: 

Die Bezirksdelegiertenkonferenz Bochum soll sich dafür stark machen, an allen Standorten 
eine Barrierefreiheit im Rahmen der Behinderten UN Menschenrechtskonven]on zu 
gewährleisten. 

Antragsbegründung: Erfolgt mündlich. 

 

A5: 

Antragssteller*in: xxxxx 

Antragstext: 
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Die Bezirksdelegiertenkonferenz Bochum, soll sich dafür stark machen, dass die 
Bildungseinrichtungen nicht nur mit Glasfaserleitungen ausgestajet werden, sonder die 
nö]gen Strukturen geschaffen werden, damit das Internet auch im ausreichendem Rahmen 
funk]oniert und genutzt werden kann. Die Schulen sollen der Stadt regelmäßg Bericht 
erstajen. 

Begründung: Erfolgt mündlich. 

 

 

A6: 

Antragssteller*in: xxxxx 

Antragstext: 

Einführung eines Mangelmelders für die Schülerschah, bei welcher alle schulischen Mängel 
direkt der Stadt gemeldet werden können und für jeden Klassensprecher zugänglich sind. 

Begründung: Erfolgt mündlich. 

 


